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se se sense Dip fejgfige Ginführung des NleHIHeN 


In den nächſten Tagen erſcheint ein Dekret des Staats- 2 
präſidenten mit Geſetzeskvaft über die Organiſation der 
ſozialen Verſicherung. 
Zwecks Herabſetzung der Koſten und beſſerer Organiſa⸗ ‘ 4 


konn der Krankenkaſſen ſieht das Dekret die Schaffung von 
Kaſſen für größere Gebiete, wie einzelne Bezirke, vor, wo⸗ Am Sonntag hat in Kattowitz die Einführung des neu- und der Archidiakon der ſchleſiſchen Diözeſe Prälat 
bei die Zahl der Verſicherten einer einzelnen Kaffe nicht we⸗ en ſchleſiſchen Biſchofs, Stanislaus Adamski, ſtattgefun⸗Skowronski hell eine Anſprache in polniſcher und 
niger als 10.000 Perſonen umſaſſen müſſe. Das Minimum den. Der Biſchof erſchien um 10 Uhr vormittags in einem deutſcher Sprache gehalten. Nach der Huldigung der Geiſt⸗ 
von 10.000 Perſonen kann nur in den öſtlichen Grenzgebie⸗ Auto aus Piekar ankommend, in Kattowitz. Die Begrü- lichkeit hielt der Biſchof die erſte Predigt in Kattowitzin pol⸗ 
ten herabgeſetzt werden. Infolgedeſſen würde die Zahl der ßung ſand vor dem Theater ſtatt, woſelbſt eimige hundert niſcher und deutſcher Sprache. Der Bischof erklärte, daß ſei⸗ 
Krankenkaſſen durch Vereinigung kleiner Kaſſen in größere Sänger bei der Ankunft des Biſchofes einen Chor fangen. ne größte Sorge die Beendigung des Kathedralbaues ſein 
adminiſtrative Einheiten eine bedeutende Reduktion erfah⸗ De Biſchof wurde im Namen der ſchleſiſchen Bevölkerung werde. Nach dem biſchöflichen Segen wurde das Lied „Bo⸗ 
ren. Dieſe Reform würde in keiner Weiſe, die Organifa- vom Stadtpräſidenten Dr. Ko cur begrüßt. Darauf be- ze cos Polsken“ geſungen. 
tion der ärztlichen Behandlung und der Leiſtungen der gab ſich der Biſchof im Begleitung vor die Kathedrale. Da⸗ Am Nachmittag“ wurde eine feierliche Akademie im 
Krankenbaſſen mindern. Im Gegenteil, durch Schaffung fi⸗ ſelbſt hatten ſich die Geiſtlichkeit und die Vertreter ſämkli⸗ Vereinshauſe weranſtaltet. Als Vertreter des Miniſteriums 
nangiell ſtärkerer Kaſſen würde es möglich ſein, die Technik cher Behörden mit dem Wojewoden Dr. Grazym ski und für Kultus und Unterricht war Graf Franz Potocki erſchie⸗ 
der Befriedigung der Bedürfniſſe der Verſicherten zu ver- General Bajonc an der Spitze eingefunden. In der Ka: nen. 
beſſern. thedrale verlas der Kanzler Hienſek die päpſtliche Bulle 

Ebenfalls zum Zwecke der Herabſetzung der Verwal: 0 nr e SDR 

der ſozialen Verfü en ſchafft \ R A 75 n 99 5 . Br 
— der gehe De nes 150 Die vereinigten Staaten und die [AH Jun Koi ie legen müſſe. Dann müſſe man 
Konzentrierung einer Reihe von Funktionen wie zum Bei⸗ Abrüſtung. Diele SR 8 mee ener Vorſicht und N Br 
ſpiel die Einhebung der Einlagen, die Enibenztütigteit und Wafhingten, 1. ozenber. (Meuter). Die Arbeiten der ee eee 
vorbereitenden Abvüſtungskommiſſiom ollen mach Berich- Lande zuſammen arbeite deſſen Emiſſionsinſtitut auch über 


dergleichen in einer Verſuchungsinſtituton. Eine ſolche Re⸗ 
form wird ſowohl den Verſicherten wie den Arbeitgebern die ten des amerikaniſchen Delegierten in Genf Gibſon an reichliche Mittel werfüge Frankreich und die Vereinigten 
Woche Staaten ſeien in der gleichen Lage. Sie hätten alſo auch 


Erledigung der Angelegenheiten in den Verſicherungsinſti⸗ das Staatsdepartement worausſichtlich Ende dieſer 

tutionen bedeutend erleichtern. . e | 5 e en Sdaatsſekretär Jo. gleiche Interſſen, wie dies auch Tardieu kürzlich ſeſtſtellte. 
Das Dekret führt eine einheitliche Type der inneren f EBENE art, die Beratungen der Kommiſſiom hät⸗ Alſo ſei es ganz natürlich, daß fie im Einvernehmen mit⸗ 

Organiſation der Krankenbaſſen der ſozialen Verſicherungs⸗ ben ſich im 1 in der im Voraus erwarteten Er- einander, die Leitung der Finanzierung der Länder über⸗ 

anſtalten und der Verbände der Kaſſen beziehungsweiſe der Klärung gezeigt, und es gäbe micht, was die Vereinigten nehmen und die Kapitalien gebrauchen würden. 

Anſtalten ein. Das beſchlußfaſſende und die allgemeine Staaten won der Teilnahme an der geplanten allgemeinen 

Leitung inne habende Organ einer jeden ſolchen Inſtitu⸗ Abrüſtungskonſeren im Jahre 1981 oder 1932 abhalten 1 3 

tiom wind fm Sinne des Grundſatzes der Selbstverwaltung werde. Er fügt noch hinzu, wahſrcheinlich würde man ge: Ciquidierung des Romitees und Derkauf 

eine kollegiale Körperſchaft der Verwaltungsrat, als Exe⸗ wiſſe Vorbehalte bezüglich einiger Punkte machen, an denen der Exponate des ſchleſiſchen Romitees 

dutivorgan in dieſen nſlituten eine Fachdirektion oder die Vereinigten Staaten von Amerika ſich wicht beteiligen ger internationalen Ausſtellung für Ver⸗ 

eine aus Direktoren⸗Fachmännern beſtehende Direktion fein. könnten. Er bezeichnete dieſe Punkte nicht, doch verlautet 5 


RR 175 A daß 0 ſchlag einer budgeteren Einſchrän⸗ kehr und Touriftik. 
In Uebereinſtimmung mit der Praxis der letzten Juhre daß ie Befonders den Vorschlag an, ; | 
wird in den Kvankenkaſſen die Stellung des leitenden Arz⸗ kung der Rüſtungen bebreffen. Am 26. November 1980 hat im Magiſtrat in Kattowitz 


tes geſtärkt. Das Dekret ſieht die Schaffung von ärztlichen ai 1 e e 15 1 NT. = 
Beiräten als Beratungsfönper beim Sanitätschef der K Fi l ee a Dean e 
e x 9 p 15 hef aſſa Ein S0 e . unter Teilnahme der Mitglieder des Präſidiuums des Ko⸗ 
> ’ 3 . . rletzte. mitees ſtattgeſuunden. In der Sitzung wurde beſchloſſen, die 
e Ne e e über die München, I. Degember. Gestern abend fuhr im Holze peiwanmn Exponate, die nach Kattowitz geſandt wurden auf 
Verbände der nſtitu⸗ der ſozialen ſicherung, in dem kirchener Bahnhof der won Lenggries kommende Sportzug der Riickkehr von Poſen und Warſchau den Eigentümern 
ihre Konstruktion vereinfacht und ihre Kompetenz präzi, bei der Einfahrt auf einen Prellbock auf. Durch den An zurückerſtatten und die zur öffentlichen Schau ausgeſtellten 
ſiert wird. N ſchaffft 8 0 Dekret die Möglichkeit prall wurden 45 Perſonen, meiſt leicht verletzt. Zwei der Gegenſtände, die Eigentum des Komitees ſind, zu verkau⸗ 
e Re rn 
der ärztlichen Behandlung, der gemeinfamen Bauaktion, der 4 N 1 5 e e e 
Plazierung, der Rückverſichevung und dergleichen durchzu- Rückkehr Citwinows nach Moskau. Es iſt bemerd . . 
führen. Schließlich ſchaſßt das Detvet eine einheitliche Tope' Moskau, 1. Bezemebr. Voltstommiſſär Sitwinem ft gett zu bemerken, daß das Komitee eine ſchone Sol- 
der ſtaatlichen Ueberwachung der Inſtitute für ſoziale Für⸗ aus Genf mach Moskau zurückgekehrt lettion, etwa 300 Stück vergrößerte Photographien Polnisch. 
Für⸗ aus Genf mach Moskau zurückgetehrt. Schleſiens beſitzt, die mit Rahmen verſehen und verglaſt 


ſorge. | 
(„IJskra“). 


| ſind. Ferner beſitzt das Komitee ein außergewöhnlich inte⸗ 
„Matin“ über die Beſprechungen ſreſſantes Modell einer altſchleſiſchen Bauart und zwar der 
— ö Harriſon und Moret. Kürche in Golaſowitz. Auf dieſen Umſtand werden das ſchle⸗ 
fonferenz des miniſterratspräſidiums. saris, 1. Bezenber. Der Mufenpoliiter des „Matin“ ren VVV 6 
Der Obmann der BBW. Partei, Walery Sla we k, beſpricht die Unterredungen, die der Gouverneur der Ge- gemacht, welche die angeführten Gegenstände käuflich er⸗ 
hat im Laufe des Samstags mehrere Konfeventzen abgehal⸗ nr a Bank von > York, Harris 8 n, dieſer werben könnten. 
ten, die im Zuſammenhange mit der Bildung des neuen Tage mit dem Gouverneur der Bank von Frankreich, Mo⸗ N N zu die . 0 e 3 
Kabinettes ſtehen. Unter anderem verhandelte Oberſt, Sla- ret, hatte. Er ging zunächſt auf die Gründe ein, die zu der ee ae 0 „ os 
wet mit den Miniften Czerwünski, Car und Pry in Frankreich feſtzuſtellenden Ausbeutung von Geldvorrä· Stawow 15 Sell un und N A 5, 
tor. ten geführt haben und ſchreibt: Die aufreizenden Reden a e e eee ee e. . 
e die de en een, begleitet von den ae AT | 
ſprechereien der Hitleranhänger, dieſe ſtändige Wühlarbeit 7 “u 
Proteftkundgebungen in Deutſch⸗ der Sowjet, die Auſſtandbewegung in Südamerika und die Der Brand auf der „Cudwighaſen 5 
Oberſchleſien. Ueberproduktion⸗Unterverbrauchskriſe im der Welt ſeien na; New Vork, 1. Dezember. „Aſſieaet Expreß“ meldet, daß 
A türlich ſehr wohl triftige Gründe, um zu verſuchen, ſein der Marineſchlepper „Sciota“ und der Dampfer „Gorggo⸗ 
Ratibor, 1. Dezemiber. In Natibor,. Oppeln und Glei- Geld bei ſich gu behalten. Aber Harriſon und moet fein na“ geſtern abend Ludwigshafen erreicht hätten. Beide 
witz fanden geſtern Proteſttundgebungem gegen die Vorfälle auch zu wichtigen Schlußfolgerungen gelangt. Die Entſchei⸗ Schiſte hielten ſich bereit, die „Bubwigshefen“ ins Schlepp. 
in Oſtoberſchleſien ſtatt. dung dürfe freilich micht fein, daß man eine ſtändige Poli⸗ tau zu mehmen. 
— RN k tik feſtlege. Der Reichsbund ſei eine Sache, die man poli- 


nn r 
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vor Schluß zu einem Freiſtoß von der 16er Linje wegen 


— eines Hands Stokloſſas, der eine Ecke im Gefolge hat. Rus⸗ 

\ miak kommt dazugelaufen, bekommt wirklich den Ball Hahns 

auf den Kopf, köpft an die Stange und drückt den abſprin⸗ 

0 genden Ball dann ein, womit in der letzten Minute der 


Ausgleich erzielt iſt. Das Spiel leitete Schiedsrichter Matz⸗ 
mer, der vor einer ſchweren Aufgabe ſtand, in ſeinen Ent⸗ 
ſcheidungen aber immer etwas zu ſpät kam und ſich dadurch 
Zurufe der Spieler leicht beeinflußen ließ. Beſuch des Spie⸗ 


Sport vom Sonntag. les gut. 
Unentfchiedenes Spiel B. B. S. D. — Sturm 2:2 (0: ). — üÜberraſchende Tlie- * 1 
derlage der Hakoah gegen Biala=£ipnik 0: 3 Cracovia Cigameiſter von 
Die geſtern ausgetragenen beiden Fußballſpiele brach⸗] welcher allerdings Hönigsmann auch der gefährlichſte Stür⸗ Polen. 


ten zwei Neſultate, die etwas überraſchend kamen. Der B. mer war. Nach ihm waren Matzner und Biersti die Beſſe⸗ Geſtern 3 die 19 40 Spiele in der polniſchen Liga 

B. S. V. remiſierte mit Sturm 2:2, wobei allerdings zu ven aber auch Sliwa hielt fi gut, war nur leider zu wenig ſtatt, die folgende Reſu gi RT 

berüchſichtigen ift, daß der BBSV. das Spiel mit fünf Er- beihäftigt. Den Angriff führte Wagner, mußte aber in der Cracovia — L. K. ©. Be 

ſatzleuten, die an Stelle Lobers, Gabriſch, Monezkas, Huf- Mitte der erſten Hälfte infolge einer Verletzung ausſchei⸗ Wisla 8 Pogen 55 ; 

jats 1 und Wagners tätig waren, abſolvierte. Die Hakoah den und wurde durch Pezenita 1 erſetzt. Eine in der zweiten Legia Ser Ruch 7 12 5 

erlitt auf eigenem Platze eine glatte Niederlage von 0:3 Hälfte vorgenommene Umftellung, Stotloſſa ging als Ver. arn . Warte 3 ri ae 

gegen Biala⸗Lipnik, welches Nefultat den zahlreich erſchie⸗ teidiger zurück, Tretiak als Zenterhalf, bewährte ſich ganz Auf en Des RR der een über den L. u 

nenen Hakoahanhängern eine arge Enttäuſchung bereitete. gut und verhalf der Mannſchaft zur Führung. Ein leichtes hat erſtere den Br 12 5 Re von Polen erobert. 

Der Beſuch der Spiele ließ mit Rücksicht darauf, daß beide Nachlaſſen gegen das Ende des Spieles führte ſodann zum Vizemeiſter 1 Wisla, Krakau. Die Tabelle der Ligameifter- 

Spiele zu gleicher Zeit ſtattfanden, wiel zu wünſchen übrig. Ausgleich. ſchaft hat folgendes Ausſehen erhalten: 

Der Verlauf der Spiele war folgender. Sturm trat komplett an und hatte ebenfalls im An⸗ 
ws „ 2 . griff feine beiten Kräfte. Hahn und Gerhard waren flink 

B. B. 5. D. — D. F. C. „Sturm“ 2:2 (0:1) en e de elt den e e Ge at 


N Das auf dem BBSV.⸗Platz ausgetragene Fveundichafts- —, el e 0 f Half. 1. [ Cracovia 33 
ſpiel der beiden Anwärter auf die ſchleſiſche Liga nahm ren = 115 avi 55 d ee 0 m 36 
. einen ruhigen und im allgemeinen fairen Verlauf und en- Perteidigung Ketz ganz ausgezeichnet, Maſchla ſchwächer. 4. 26 

Debe 3 r een umentſchieden. ‚Glurm Rusniat hielt gut, ſündigte mur viel durch leichtſinniges 5. 26 

hatte in der eajlen Holbzeit Kas mehr Fer Spiel und Herausllaufen und war dadurch auch an den erzielten Tref⸗ 5 3 

gelangte auch dieſem Zeitraum dn A Ger, fern beilweiſe ſchuld, doch beſſerte er ſeinen Fehler durch 8. ei 
8 bards in Die Führung, be bis Br 2 Minu 1 den ausgleicherden Treſſer zum Teil wieder aus. Der An⸗ 9. 19 
5 5 VF In gel ka griff war nur in der Verwertung guter Chancen micht auf 15 K = 
J ö e ’ nd 1 ) 5 nder erhard verſchoß ziemlich wiel. Di ball; arszawianka | 
die Führung an ſich. Eine Minute vor Schluß gelang es em nen e 125 L. T. S. G. 12 


Sturm neuerlich den Ausgleich herzuſtellen. Sturm bot eine fung Sturms war im allgemeinen um eine Klaſſe beſſer al 


5 5 vergangenen Sonntag gegen Slowian, Kattowitz. f . 
) te 1 | h NT N 5 25 85 1 K 3 

ae ee e ae erg Spielverlauf: Das Spiel iſt zu Beginn ziemlich Eröffnung der Runfteispahn in ſtattowitz 
die arg geſ chwächten Haushervn verhinderten. Die durch offen und wechſelt vaſch, dann wird Sturm, begünſtigt Schon än einigen Tagen u. zw. am 5. Dezember wird 
das Fehlen ährer beiten Leute arg gehandieapte BBS B.- durch Fehler der Hals und des rechten Verteidigers den die erste Kunsteisbahn in Polen, bezw. in Kattowitz der all- 
Mannſchaft tat ihr Möglichſtes und hätte faſt einen Sieg MS. etwas überlegen und drängt zeitweiſe gut mach gemeinen Benützung übergeben. Die feierliche Eröffnung 
zu verzeichnen gehabt. Durch eine Separatleiſtung ihres porn, wobei Huſſat 2 im Verein mit Wpporck die Abwebr findet am 7. Dezember ſtatt und erhält eine beſondere Wei⸗ 
Tormannes Rusniak, der anläßlich einer Ecke für Sturm Pet. Angriffe beſorgen. Sturm kommt auch zu einer Ecke he durch ein Schaulaufen, veranstaltet von bekannten Eis- 
ſein Gehäuſe verließ und den gut getretenen Ball Hahns die Hahn jedoch verſchießt. In der 19. Minute wird Ger- funſtläuſern wie Organiſta und Szalay (Budapeſt), Ehe⸗ 
eindrückte, gelang es Sturm noch ungeschlagen vom Platz; hard ſoul angegangen, wofür ein Elfmeter diktiert wird. paar Hoppe und Praznovſty (Troppau) an der Spize. Fer- 
zu gehen. den derſelbe Spieler zum erſten Treffer für Sturm vrewan- mer findet ein Eröffnungs⸗Eishockeyturnier unter Teilnah⸗ 
Die Mannſchaften bestritten dieſes Spiel in folgenden delt. Anläßlich eines Angriſfes Sturms verfehlt Woporel me des Troppauer Eislauſwereines, des A8. und Legia 
Aufſtellumgen: den Ball, doch kann Proßner im letzten Moment zur Ecke ſowie Pogon (Lemberg) fat. Am 5. 12. wird auch das 
BS.: Wyporek; Huſſak 2, Pezenla 2; Proßner, Stok- retten, die aber nichts einträgt. Gegenangriſſe der Haus“ Trainingslager, ſowie der Inſtruktorenturs, der bis 18. 

loſſa, Tretiak; Siwa, Maßner, Pezenka, Bierski, Hönigs⸗ herrn finden bei Jetz umd Iuaniak entlorechende Abwehr Jinmer 1931 bauern wird, eröffnet. 


Wagner wird verletzt und ſcheidet aus. Dann wird der B. Für die ſeierliche Eröffnung der Kunſtei 

mann. A ' he. X ung der Kunſteisbahn haben 
Sturm: Nusniak; Reh, Maſchra; Nittmeiſter, Eenski 2, B. S. B. Langſam beſſer und hat einige gute Torchanoen, folgende Perſönlichteſten ühr Erscheinen zugeſagt: Direktor 
Daluja; Hahn, Gerhard, Vathelt, Lenski 1, Karut. die aber im Uebereifer vergeben werden Kurz vor Halb. Dipl. Obſt. Kilinski vom U. W. F., ſein Stellvertreter Obſtlt. 


Die Mannſchaſt der Haushervn ſpielte infolge der ge, zeit leitet Sliwa eine gute Schußgelegenhelt ein, doch läßt Dr. Krzysli, Leiter des Preſſebüros 2. Chrzanowſti, Red. 

ſchwächten 8 Bar a 5 5 en das Innentrio dieſe Ausgleichschande aus. Halbzeit 1:0 Vutliewicz u. v. a. Obſt. Kilinski und Obſtlt. Krzyski be⸗ 
und konnte ſich nur ſchwer zufammenfinden erſt mit fort für Sturm. E g geben ſich von Kattowitz nach Krynica, um den Stand der 
ſchreitendem Spiel wurde ſie beſſer, um dann in der zwei⸗ Nach Wiederbeginn bricht Matzner durch, ein Schuß Arbeiten für die Guropameiſterſchaft (1.8. Februar 1931) 
ten Hälfte ihre gute Form, ſo weit man dies bei der un- landet jedoch an der Stange. Die Hausherrn, die ſich durch zu überprüfen. N 
kompletten Zuſammenſtellung behaupten kann, zu erhalten. Pezenta 1 komplettiert haben, werden immer gefährlicher Von welcher Wichtigkeit aund Notwendigkeit die Schaf: 
Es gab aber einige ſchwache Punkte, die ſich gegen die am⸗ und bedrohen immer öfter das Sturmtor. Ein gefährlicher fung der Kunſteisbahn ſiſt, ſpricht die Tatſache, daß auf die 
bitioniert ſpielenden Stürmer nicht durchſetzen konnten. So Ball Matzners wird gerade noch auf der Torlinie abgeſtoppt, Nachricht von der Eröffnung der Bahn eine der deutſchen 
war Pezerta 2 in der Verteidigung ein glatter Verſager. ſchließlich gelingt demſelben Spieler nach einem Fehler Eishockeymannſchaften aus Beuthen die Verwaltung um 
Stokloſſa als Zenterhalf nicht auf der Höhe, Proßner nur Rusniaks in der 15. Minute der Ausgleich. Sturm kommt die Ermöglichung von Trainings erſucht hat. Dieſem Bei⸗ 
ein ſehr ſchwacher Erſatz für Gabriſch. Diefe Schwäwepunkte wieder zu einer Ecke, die Lenski 2 übers Tor ſchießt. Das ſpiel werden beſtümmt andere Vereine aus Deutſch-Ober⸗ 
in der Deckung und Verteidigung verhalfen Sturm zu einer Spiel iſt dann wieder offen aund wird beiderſeits viel ver⸗ ſchleſien folgen, was aus Propagandagründen von großer 
leichten Ueberlegenheit in der erſten Hälfte. Sehr gut war geben. Nach einer neuerlichen Ecke für Sturm ſchießt Karut Wichtigkeit iſt. Auch die zu Beſuche kommenden Troppauer 
dagegen Huſſak 2 in der Verteidigung, was umſo höher ein: an die Stange. In der 30. Minute gelingt es den Haus. Eisläufer haben um Ermöglichung von Trainingstagen an⸗ 
zuſchätzen iſt, als er fait ganz allein die Verteidigerarbeit herrn durch Pezenka an dem am Boden liegenden Rusniak geſucht. N 
erledigen mußte. Auch Wyporek hielt ſich ſehr gut. In der vorbei in die Führung zu gelangen. Der BBSV. iſt auch Bemerkenswert iſt dabei, daß die Deutſchen bisher nur 
Halfreihe, die den ſchwächſten Punkt der Mannſchaft bildete, weiter überlegen und inſzeniert einige gut angelegte An: eine einzige Kunſteisbahn auf das ganze Reich, den Ber- 
war Tretiak der Weite, ohne an feine gewohnte Leiſtung griffe durch Hönigsmann und Sliwa, doch wehrt ſich Sturm liner Eispalaſt beſitzen und die Tſchechoſlowakei erſt gegen⸗ 
heranzureichen. Der Angriff der Hausherrn war der beſte gut und mit Glück. Pezenka 1 läßt dann einen guten Paß- wärtig an das Projekt des Baues einer ſolchen in Prag 
Mannſchaftsteil, forcſerte nur zu ſehr die vechte Seite, in ball Bierstis vor dem Tore aus. Sturm kommt dann knapp herangetreten ſind. 
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tiefen, das ſich ihm im ſeiner ganzen Anmut won hier oben recht gewußt hatte, wie er ſich ſeiner am geſchickteſten ent⸗ 
aus bot: ledigen ſollte. 8 
N Die feinen Züge der alten Damen, umrahmt vom wei⸗ Der Lange trat in den Kreis. 


ßem Haar, und die Komteſſe, die in ihrem einfachen Abend⸗ Mit eimer läſſigen Verbeugung in die Runde, ließ er 
EIn Sportroman von Irnfried von Wechmar. Heid jo ſtilecht in die alten Sachen ringsum hineinpaßte. ſich auf einem der freien Stühle nieder und warf ſeinen 
und über allem der friedlich⸗-wärmende Schein des Kamin- Zigarettenreſt über den Kopf des Kleinen hinweg im den 
N feuers. Kamin. 
10, Fortſetzung. Stundenlang hätte der Kleine moch ſtehen können, ſo Die wärmere Stimmung, die gerade aufkommen wollte, 

Der Kleine ging an das Fenſter. Aber es war ſchon gut gefiel ihm das veizerde Bild. Doch da erhob ſich der war im Moment zerriſſen; wortlos ſahen alle in die flak⸗ 
zu dunkel, er ſah nur die Umriſſe der hohen Bäume, auf große Jagdhund, der bisher zu Füßen der Schweſter im kernden Flammen, und ein jeder der drei ſtellte bei ſich 
dem Kies unterhalb des Hauſes die Lichter, die die Bogen wärmersiven Strahl, des Kaminſeuers gelegen hatte. ſeſt, daß es doch viel gemütlicher geweſen war, ehe der 

Die wenigen Sachen waren ſchnell ausgepackt. Gott Knurrend lief er zur Treppe und ſichtete nach oben. Lange ſich zu ühmen geſetzt hatte. 
ſei Dank, daß er den dunklen Anzug mitgenommen hatte. Das riß den Kleinen aus ſeinem Schauen. Und auch Der Lange hatte nichts von alledem gemerkt. 
Ordentlich rot wurde der Kleine bei dem Gedanken, daß die Schweſter drehte ſich um, ſah ihn die Treppe hevunter- „Gibt es nicht bald etwas zu eſſen? In letzter Zeit 
er ihn beinahe zu Hauſe gelaſſen hätte. tommen, pfüſf leiſe dem Hunde, und ging dem Kleinen ein geht hier alles etwas bummelig. Es wird die höchſte Zeit, 

Und nun füllte er die Stunde bis zum Abendeſſen mit paar Schritte entgegen. daß du dich einmal etwas um das Perſonal kümmerſt, die 
Waſchen und Umkleiden aus, und war fertig, als der Gong Herlich und offen gab fie ähm die Hand; mit jenem Geſellſchaft ſcheint zu ſchlafen!“ 
zur Tafel rief. Das Päckchen Konfekt, das er ihr geben feſten Druck, der der Sportlady eigen iſt. Herzlich und doch Der Schweſter war die Art des Langen peinlich. Nicht 
wollte, unter dem Arm, fand er denn auch glücklich den ein wenig befangen, gab er den Händedruck zurück, und als nur dem Gaſt gegenüber, ſondern auch für die alte Dame, 
Weg zurück, den ihn der Lange geführt hatte. wollte er ſeine Verlegerheit verbergen, beugte er ſich über der dieſer Vorwurf eigentlich galt. 

An der Treppe, die das obere Stockwerk mit der Diele die kleine, Fräftige Hand, und führte fie an die Lippen. Gerade wollte ſie ein paar Worte zu deren Rechtferti⸗ 
verband, machte er einen Augenblick Halt. Diche Läufer Die Komteſſe führte den Kleinen an den Kamin, machte gung ſprechen, als der alte Diener meldete, daß angerich⸗ 
führten über die Stufen nach unten in einen halbkreis- ihn dort mit der alten Dame bekannt, die, wie er richtig tet ſei. 5 
förmigen Naum, der mit alten, reichgſechnitzten Möbeln, vermutet hatte, des Hauſes fürſorgender Geiſt war. Dann „Endlich“, ſagte der Lange, doch mit einem gewiſſen 
einem Kamin, Waffen und Rüſtzeug aus früheren Beiten, zog ſich der Kleine einen Stuhl heran. g wohlwollenden Unterton, den er dem Diener gegenüber 
einen anheimelnden Eindruck machte. Bald war man mitten im Geſpräch über all die tauſend anzuſchlagen pflegte, den er noch von ſeinem Vater über⸗ 

Und vor dem Kamin gewahrte der Kleine die Schweſter Nebenſächlichkeiten, über die ſich Menſchen zu unterhalten nommen hatte. b 8 f 
in angeregtem Geſpräch mit einer älteren Dame, offenbar pflegen, werm ſie ſich weit Wichtigeres zu ſagen haben. Man ging zu Tiſch. Der kleine, ovale Saal ließ ſich 
der Hausdame. Denn daß die Eltern der beiden Geſchwiſter Ob er gut gereiſt ſei, wollte die alte Dame wiſſen, ob nur ſchwach im ſeinen Umriſſen erkennen; der Leuchter auf 
nicht mehr am Leben waren, hatte der Kleine gelegentlich er im Zimmer alles zur Zufriedenheit vorgefunden habe. dem vunden Diſch gab aus feinen fünf Kerzen gerade ſo 
einmal früher gehört. fragte die Schweſter; und hier fand der Kleine Gelegen- viel Licht ab, daß der Tiſch ſelbſt und die Perſonen um ihn 


Dia da unten hatten ähm micht bemerkt, und fo blieb heit, ſich für die Blumen zu bedanken und zugleich ſein herum beleuchtet waren. 
455 dem Kleinen Zeit, ſich in das Bild wor dem Kamin zu ver- Konfeſtpaket loszuwerden, von dem er bisher nicht To Fortſetzung folgt. 
| \ 
* 


r 


„Neues Schleſiſches Dagblatt“. a Seite 3 


I Känderkampf polen Tſchechoſlowakei Schickſalsfragen des Bieliger Sußballiportes. 


ee an. 72 5 u Unliebſame Dorkommnifje beim $reundjchaftswettipiel. — Ohrfeigenaffäre un⸗ 
nes Fußballänderlampfes Polen — Sſchechoflowakei in ter den Spielern. — Schiedsrichter poſner wird von Spielern und Zuſchauern 
borſchau oder Krakau, für den 7. Juni, 5. Juli, oder 1. — in feiner Schiedsrichterehre gekränkt. — Sehr mangelhafte Ordnerauſſicht. 
Eeptentber proponiert. Geſtern fand auf dem Hakoah⸗Sportplatz ein Freund⸗ Vereinen ſehr roh durchgeführt wurde. In der 9. Minute 
N ſchaſts Wettſpiel des Sportklubs „Hakoah“ gegen den vor Schluß leiſtete ich Laske ein grobes Foul an Huppert, 

f 8 f der ihm dafür eine ſchallende Ohrfeige verſetzte. Sofort wa⸗ 


j 1 Sportverein Biala⸗Lipnik ſtatt und endete in Feindſchaft 1 aber 
Herbitreich disqualifiziert. und nicht in Freundſchaft mit einem verdienten Siege der ren die Zujhauer am Platze. Der Schiedsrichter Posner 


1 a: 


Der Straf- und Meldegusſchuß der Liga hat Herbſt⸗ Biala⸗Lipniker 30. mußte das Spiel 8 Minuten vor Schluß abbrechen. Dieſe 
dich (OTSG.) mit einer einwöchentlichen, auf ein halbes Es iſt genau ein volles Jahr verfloſſen, wo über die ee e gene b eee re ne Br 
dr bedingten Sperre für fein Benehmen anläßlich des höchſt unſportlichen Vorkommniſſe auf dem Hakoah⸗Sport⸗ regung Zum Glück haben die Hauptfunktionäre der „Ha⸗ 
Dees Oe. — Much beſtraft. It dies überhaupt eine plate ſcharſe Kritfk geübt wurde. Es war am 17. November koah, dieſem Treiben ein Ende geſetzt. Allenfalls dürfte ſich 
N Whraſunge. vorigen Jahres, wo Noniſepzeſſe unter den Spielern und der iter Unterverband mit dieſer Angelegenheit näher 

N Puolitum plaggegriſſen haben, wo der Schiedsrichter Ko- befaſſen und die Schuldtragenden Spieler ob fie jet Prof: 

1 Tr odgiej von den Spielern bedroht und in feiner ehre vert er Mneieure find, e bene als möglich bel en. 

RT: 1 i itz. letzt wurde. Diesmal mußte der Schiedsrichter Posner. Zum Schluß ei noch auf den Beſuch hingewieſen. Hier 

7 ß Ungariſche Boxer in Rattowit der ſich gewiß große Sympathie in der Sportwelt durch ſeine muß die Schuld dem Veranſtalter, diesmal der „Hakoah“ 

. Der BS. Kattowitz hat gemeinſam mit der Poſener objektive Leitung der Spiele werſchaſft hat, herhalten. Es zugeſprochen werden. Die Eintrittspreiſe waren niedrig ge⸗ 

dia den ungariſchen Mannſchaftsmeiſter im Boxen, den mag ſeim, daß auch er an einem Teil dieſer Exzeſſe doch halten, die Witterung ſchön, der Beſuch jedoch micht beſon⸗ 
Mrenczvaros Torna⸗Club für zwei Kämpfe in Polen ver: Schuld trägt, da er mit gar zu wiel Nachſicht für beide Ver⸗ ders. Der Fehler war in der Konkurrenz zu ſuchen, da um 
lchtet. Am 14. Dezennber Kämpfen die Ungarn im Poſen. eine amtierte. Wäre er ſo vorgegangen, wie es die Fußball- dieſelbe Zeit auf dem BBSW.⸗Platze der Herausforderungs⸗ 
16, dagegen in Kattowitz. Die beiden Kämpfe haben regeln vorſchreiben, jo wäre das Spiel micht ſo ausgeartet. wettkampf zwiſchen dem BBSV. und D. F. C. Sturm ſtatt⸗ 
flihes Intereſſe hervorgerufen, das ſchon deshalb be- Natürlich wäre das Spielermaterial auf ein kleines Mini- fand. Auch hier wäre der Beſuch ein beſſerer geweſen, wenn 
det iſt, weil in der ungariſchen Mannſchaft drei Eu: mum herabgeſunken und man hätte ein Spiel won nur 12 man die beiden Spiele als Vor⸗ und Nachmittagsſpiele aus⸗ 
meister tätig ſein werden. Spielern zu ſſehen bekommen. Dieſe Vorfälle, welche nicht getragen hätte. Wer der eigentliche Zerſtörer dieſes gewiß 
JJ a As EB] — mur den beiden Vereinen einen großen Schaden zufügen, vernünftigen Projektes war, ſei dahingeſtellt. Soviel dem 
ſondern den Fußballſport in Bielitz in jeder Weiſe mißkre⸗ Sportpublikum bekannt fein dürfte, beſteht zwiſchen dem 
> ditieren, gehören an den Pranger. Auch bei uns in Bielitz Sportklub „Hakoah“ und dem Bielitz⸗Bialaer Sportverein 
dio find dieſe Wildweſtzuſtände eingeriſſen. Mit geradezu er- ſeit dem letzten Pokalſpiel der Reſerven, ein gewiſſer Ver⸗ 
Ra ſchrechender Duyinglichleit wind der Blick zum Abſchluß der einshaß, der einen größeren Umfang anzunehmen droht. 
Fußſballſaiſon auf Verhältniſſe gelenkt, die zielbewußten, Bemerkt ſei zum Schluſſe, daß der Sportklub „Hakoah“ ſich 


Das Intereſſanteſte aus dem ernſten Führern wiel zu denken geben. Eine weitere Ent“ durch dieſes Freundſchaftswettſpiel, welches ſcheinbar als 
Europaprogramm. wicklung des heimischen Fußballſportes unter derartigen Jubiläumswettſpiel gedacht war, einen neuen Feind, dies⸗ 

. Opern. unſportlichen Zuſtänden tft unmöglich. mal den Sportverein Biala⸗Lipnik zugezogen hat. Dem Vor⸗ 
Montag. 20.00 Stockholm: „Louiſe“ von G. Charpen⸗ Dieſes Freundſchaftswettſpiel ſtand durchaus auf kei⸗ ſtand des Sportklubs „Hatoah“ ſei nahegelegt, dieſen Zu⸗ 
er. nem hohen Niveau. Man bekam ſehr derbes und zerfahre⸗ ſtänden energiſch entgegen zu treten. K- 


Dienstag. 20.30 Berlin: „Benvenuto Cellini“ von H. nes Spiel zu ſehen, das zum Schluſſe ſogar won beiden! 

| Lerlſog 20.30 Mailand: „Don Pasquale“ von Donizetti. 5 

Z ö  SEROEREEAEREROENDRENTOREREOTRREOAENEN 
luis Donnerstag. 19.35 Wien: „Die Rote Gred“ von Ju- Mitteleuropäiſchen Rundfunk, 2110 Berlin: Eugen dd Al⸗ Mittwoch. 20.30 Wien. Bunter Abend. 21.00 Stutt- 
rr, 20.00 Stuttgart: Simone Bocoanegra“ von bert spielt. (gart⸗Mählacker: „Der Vogelfrieder“, ſchwäbiſches Hörſpiel. 
IR, 20.50 Rom: „Freund Fritz“ won Mascagni. Dienstag. 20.00 Wien: Konzertabend Gregor Piati⸗ 21.10 Königsberg: „Salome“, von Oskar Wilde. 

29 Freitag. 1930 Eudapeſt: Uebertragung einer Oper, gorſky, Celliſt. ; Donnerstag: 21.10 Berlin — letzte Ausgabe“, Hör- 
* 0⁰ Langenberg: „Chriſtlinds Erdenreiſe“ von G. Kneip. Donnerstag. 20.30 Königsberg: „Afrika ſingt“, neue ſpiel ai Ermſt Toller. 


De 


„Samstag. 16.30 Stuttgart⸗Mühlacher: Uebertragung afvo-ameritaniiche Lyrik. 3 reitag: 19.30 Stuttgart: „Im Foyer des Theaters“, 
der Probe zu Lortzings „Zar und Zimmermann“. Samstag. 1730 Wien: Arienabend Leonardo Ara⸗ nach Gogol. 19.35 Wien:: Luſtiger Abend Hermann Leo⸗ 
N Operettem. mesco. poldi — Betja Milſkaja. 21.00 Leipzig: „Hochſtapler“, Hör⸗ 
0 ſteitag. 20.00 Königsberg: „Die ſingende Venus“ von Proſa und Sonſtiges. ſpiel won Sievers. 


Me 20.50 Nom: „Die ſchöne Heleng“ von Offenbach. Montag. 19.30 Frankfurt: Beſuch bei Alfons Paquet, Samstag: 10.25 Königswuſterhauſen: „Der verlorene 
ö Gededamstag. 28430 Hamburg: „Die vollkommene Ehe“, 21.00 Stuttgart- Mühlacker: „Konkursſache Wormbach“, Sohn“ von Andre Gide. 20.15 Wien: „Der Flüchtling“, 
ederſpiel. Hörſpiel. (Drama von Jahn Galsworthy. 2030 Geipzig: Kabarett. 
3 Konzerte. 8 Dienstag. 20.00 München: „Der Alpenkönig und der 21.30 Stuttgart⸗Mühlacker: „Der Narr mit der Hacke“, Hör⸗ 
Montag. 20,00 Hamburg: Alt⸗Wiener Abend, 20.20 Menſchenſeind“ von Raimund, 20.30 Langenberg: „Sturm ſpiel won E. Neinacher. 
} Wpzig: Händel⸗Konzert, 20.30 Belgrad: Konzert für den im Waſſerglas“, Komödie von B. Frank. l ieee 
r r r 
19 dem Eſel das Sattelzeug ab und führte ihn auf den Hügel.. Als es Abend wurde, beſeſtigte er den Sattel auf dem 
D E F N a E. je 11 die . Be, die vier en Rücken des Eſels, band den Raben vom Baum los und hing 
15 Huini Vi delbo. enden, die er am Sattel befeſtigte und legte fie über die ihn mit den Krallen an den Riemen des Schwanzgurtes; er 
i Stigge won Luigi Piran dello. . Lasche auf die Erde. Dann entfernte er ſich und fing an zu ſtieg auf und tvabte davon. Da fing das Glödkhen am Hals 
2 bige Schäfer, die eines Tages die fteinigen Hänge graben. des Raben zu klingeln an. Der Gel ſtellte die Ohren hoch 
en Lazzaro hinaufgeklettert waren, entdeckten einen ga. Eine Stunde verging; es vergingen zwel. Von Seit und blieb ſtehen. 
| 15 friedlich auf den Eiern ſeines Neſtes ſaß und ſte zu Zeit unterbrach Ciche jeine Arbeit; denn er glaubte im: | — „He, hühl“ — ſchrie Eiche und ſtraffte die Zügel. 

Prütete, N mer den Ton des Glöckchens in der Luft zu hören; er rich⸗ Der Gel ſetzte ſich wieder in Bewegung, beunruhigt 
„Ach, Papachen, was tft du? Schaut doch nur! Er tete ſich auf umd ſpitzte die Ohren. Nichts. Er grub weiter über den ungewohnten Ton, der ſeinen langſamen Trab 
et die Eier aus! Du ſchaſſſt die Arbeit deiner Frau.. Die Frühſtücksſtunde kam heran. Er wußte micht, ob er auf der ſtaubigen Straße begleitete. 
n! — a N ſich bas Brot holen oder noch etwas warten ſolle. Endlich“ Unterwegs dachte Ciche darüber mach, daß von heut an 
1 rmutlich ſchrie ihnenn der Rabe ſeine Gründe ent- ſetzte ſich Ciche in Bewegung; aber als er die Falle jo ſchön niemand mehr in den Lüſten das Glöckchen des Raben hö⸗ 

mand aber er ſchrie fie in der Rabenſprache; und jo ver- gerichtet auf der Taſche ſah, wollte er nichts verderben; in ren würde. Er hielt ihn hier feit und das, abſcheuliche Bieſt 
dend man ihn natürlich micht. Die Schäfer vergnügten ſich dieſem Augenblick hörte er deutlich von fern das Läuten gab jetzt gar kein Lebenszeichen mehr. 
mt danzen Tag damit, ihn zu quälen; dann nahm ihn einer und blickte auf, — „Was machſt du?“ — fragte er den Raben und 
d nach Hauſe. Da er aber am nächſten Tage nicht wußte, — „Da üt er!” ſchlug ihn mit den Zügeln auf den Kopf. — „Biſt du ein⸗ 

ken er mit ihm anfangen ſollte, band er ihm zum Anden: Mäuschenſtill und gebückt, mit Herzklopfen, verließ er geſchlaſen?“ 


N Bee bronzenes Glöckchen um den Hals und gab ihm die ſeinen Platz und verſteckte ſich in einiger Entfernung. Bei dem Schlag krächzte der Nabe: 
eit wieder. [Aber als ob der Rabe ſich am Tönen ſeines Glöckchen“ — „rah | 
Sofort blieb beim Klang dieſes unerwarteten Tons der 


8 5 N jerfreue, ſchwang er ſich hoch im Kreiſe und ließ fich OR. 
D „Din, dindin, din tindin....“ nieder. [Eſel ſteif ſtehen, ſtreckte den Hals und ſpitzte die Ohren. 
ben ie Bauern, die gebückt auf dem Felde arbeiteten, rich. — „Welkeicht fieht er mich.“ — dachte Cide; er erhob iche lachte laut heraus. 


Gene dec auf; blickten dahin und dorthin über die weite ſich und verſteckte ſich noch weiter entfernt. — „He, hüh, Grauer, wovor erſchrichſt du?“ 5 
N unter der glühenden Somme. Aber der Rabe flog weiter hoch oben und zeigte keine Und er ſchlug mit der Schnur den Eſel über die Ohren. 
een a det feinen urch We ie mieren e e ee e e 
. er ſich kein ae vo N | Aber am mächiten Tage gelang es ihm fein. L.. Biſt du eingeschlafen?“ — i 
ER eſes ſeſtliche Geläut zu ihnen? daß ein Robe i | Er ſtellte die Falle mit den Bohnen mit derſelben Sorg. Und wieder ein Schlag, ein noch ſtärkerer. Und noch 
8 konnten ſie verſtehen, mur micht, aß ein Rabe n falt und hatte kaum zu arbeiten angefangen, da hörte er lauter krächzte der Rabe: 
Alſt jo läutete. ganz nahe ein unruhiges Klingeln, ein verzweifeltes Kräch? — „Krah“ — 


Ya „ Geiſter!“ — dachte Ciche, der ganz allein auf einem zen und wütendes Flügelſchlagen. Er lief hinzu. Da war Aber diesmal bäumte ſich der Eſel und ergriff die 
un Womit beſchäftigt ward, um einige ene e Nabe, eee die ihm zum Schna⸗ Flucht. Umſonſt verſuchte Eiche ihn mit der ganzen Kraft 
ATttiefungen zu grabem, die er mit Dung een Giche bel heraushing und würgte. feiner Arme und Beine aufzuhalten. Durch den rasenden 
Meng, 796 fühle mich micht wohl, — antwortete ai. —. „op, bist du Hereingefallen?” — ſchrie er ihn an und Lauf hin- und hergerüttelt, fing der ‚Nabe verzweifelt zu 
(eth deiner Frau. als er von der Arbeit heimtam und packte ihn an den Flügeln. — „Schmeckt die Bohne gut? krächzen an; aber je mehr er krächzte, deſto ſchneller rannte 
u fragte, warum er jo verſtimmt ausſehe. Jetzt Haft dus mit mir zu tun, abſcheuliches Bieſt! Du der erſchreckte Eſel. - 8 
Es ſchmeckt dir aber,“ — bemerkte die Frau bald ſollſt's merkenl“ — ä 7 — „Krahl Krahl Krahl!“ — 
uf, als fie ihn zwei und drei tiefe Teller Suppe hin Er durchſchnitt die Schnur und gab zunächſt dem Ra. Num brüllte auch Ciche und riß am Zügel; aber die 
diander verſchlingen ſah. ben zwei Ohrfeigen. beiden Tiere ſchienen vor Schreck toll geworden und jagten 
Ian D. „Es ſchneckt mir ſchon,“ — brummte der ſeit frü⸗ — „Die für die Angſt, und die für das Faſten!“ ſich gegenſeitig Angſt ein, das eine durch ſein Krächzen, das 
Morgen nüchterne Ciche voll Wut darüber, daß er ſich Der Gſel, der in der Nähe die Stoppeln am Hügel ab- andere durch ſeine wilde Flucht. Durch die Nacht tönte ein 
ausſprechen konnte. 8 graſte, ergriff beim Krächzen des Raben angſtvoll die Weilchen das Geräuſch dieſer raſenden Jagd; dann hörte 
4 lich werbreitete ſich auf dem Lande die Nachricht Flucht. Ciche rief ihn zurück und zeigte ihm von weitem den man einen ſchweren Fall und dann nichts mehr. 
in dem diebiſchen Naben, der mit tönender Schelle hoch ſchwarzen Vogel. ) Am nächſten Tag ſand man Ciche in einer tiefer 
1 immer fliege. — „Wir Haben ihn, Grauer! Wir haben ihn!“ — Schlucht zerſchmettert unter dem toten Eſel; über die Blut⸗ 
dun Ciche konnte nicht darüber lachen, wie die andern Er band ihm die Kvallen zuſammen und befeftigte ihn lache ſpielte in der brennenden Sonne ein Schwarm Flie⸗ 
ern, die ſich auch gefürchtet hatten. em Baum; dann ging er wieder an die Arbeit. Beim Gra- gen. 
m . „Ich werſpreche, ich ſchwöre,“ — ſagte er, „daß ichs ben dachte er über die Rache mach, die er mehmen könne. Er Und der Rabe, der ſchwarz im blauen Morgenhimmel 
heimzahlen werde.” — « würde ihm die Flügel ſtuten, damit er nicht mehr fliegen ſchwebte, ließ wieder frei und glückſelig fein Glöckchen durch 
10 was tat er? Er tat in die Taſche zu einem halben könne; dann er in feinen Kindern und den Nach⸗ die Lüfte klingen. ; 
en und Zwiebeln vier getrocknete Bohnen und vier End- baskindern ſchenken, bie ihn martern ſollten. Und er lachte Deutſch von Emma Hecht 
Y r. Kaum auf dem Feld angekommen, nahm er für ſich. > a 
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* . che nicht billiger und bequemer im Winter vornehmen kann, 
1 au ſanſtatt bis zum Sommer zu warten. Die deutſchen Heil- 
) 3 | 4 bäder find jedenfalls bereit, ihm auch im Winter alles das 


zu Gute kommen zu laſſen, was zur Heilung und Gene: 


Was iſt eigentlich die Rinderlähmung 
Von Prof. Dr. E. Seligmann, 
Direktor im Hauptgeſundheſitsamt der Stadt Berlin. 


In Berlin ſind in dieſem Tagen zwei Fälle von Kin⸗ 
derlähmung gemeldet worden. Die Oefffentlichkeit, geſpie⸗ 
gelt in den Aeußerungen der Tagespreſſe, hat auf dieſe 
Nachricht mit erheblicher Beunruhigung geantwortet. Hatte 
man doch von der epidemiſchen Ausbreitung der kückiſchen 
Krankheit im Elſaß gehört, won ihrem Uebergreiſen auf das 
Saarland, auf Teile der Pfalz und Badens. Erinnerte mam 
ſich doch der heftigen Epidemie, die vor drei Jahren beſon⸗ 
ders in Sachſen loderte und Hunderte von zumeiſt jugend⸗ 
lichen Perſonen beffiel. 


Die Beſorgnis iſt verſtändlich, vor der Hand aber nicht 
berechtigt. Einzelne Erkrankungsſälle kommen Jahr für 
Jahr in Berlin vor. Sie mehren ſich erfahrungsgemäß im⸗ 
mer im Spätſommer und Herbſt; vor irgendwie beacht⸗ 
licher Ausbreitung ſind wir jedoch bisher ſtets verſchont 
geblieben. Selbſt in dem unheimlichen Jahr 1927, als in 
Deutſchland mehr als 2700 Krankheitsfälle gemeldet wur⸗ 
den, wies die Millionenſtadt nur 102 Erkrankungen auf; 
1928 waren es 61 und 1929 72 Fälle, von denen 47 ſich 
auf die Monate Auguſt bis Obtober zuſammendrängen. Das 
laufende Jahr ließ ſich ſogar noch günſtiger an: bis heute 
find erſt 16 Erkrankungen in der Hauptſtadt bekannt ge⸗ 
worden, alſo kaum mehr als allein im Auguſt des vergan⸗ 
genen Jahres. Damals war aber lein Menſch beſonders be⸗ 
umruhigt. 

Gleichwohl iſt volle Aufmerkſambeit am Platze: wetter⸗ 
leuchtet es doch in mehr oder minder großer Ferne. Im 
Elſaß ſollen bereits mehrere hundert Perſonen erkrankt 
ſein, in Lothringen, aus den Niederungen der Maas, vom 
Oberrhein werden vereinzelte Erkranbungen gemeldet und 
als Funken des fvangöfiichen Brandherdes gedeutet. Hol⸗ 
land ſchließt ſich an, Südfimnland ſoll ſtärkere Ausbreitung 
aufweiſen, Schweden, jo oft ſchon Niſtſtätte hartnäckiger 
Epidemien, meldet Neuerkrankungen, Rumänien ſeufzt noch 
immer unter den Ausläufern eimer ſchweren Epidemie der 
letzten Jahre. 

Man kennt dieſe ernſte Krankheit, die ſich mit Vor⸗ 
liebe kleine Kinder ausſucht, noch micht allzu lange. Erſt vor 
neunzig Jahren erkannte ein Arzt in Cannſtatt, Jacob von 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


erreger ſich im Naſen⸗ und Rachenſekret, gelegentlich auch 
im Stuhl findet, daß er kleiner iſt als die kleinſten bekann⸗ 
ten Bakterienarten und daß er durch engporige Filterker⸗ 
zen ſich ſchlängelt. Wir wiſſen weiter, daß er größere Ver⸗ 
breitung hat als die Krankheit ſelbſt, daß er ſogar bei Ge⸗ 
ſunden gefunden wird und von dieſen über weite Land⸗ 
ſtrecken befördert werden kann, ohne an Gefährlichkeit ein⸗ 
zubüßen. 

| Zum Glück iſt die Empfänglichkeit der meiſten Menſchen 
für dieſe Krankheit nicht ſehr groß; wahrſcheinlich werden 
Dutzende angeſteckt, ehe ein Empfüänglicher ernſtlich erkrankt. 
Wir haben eine „Ausleſekrankheit“ vor uns, die aus dem 
großen Menſchenheere die wenigen Empfänglichen heraus⸗ 
findet. Daher die ſcheinbar vereinzelten „ſporadiſchen“ Fäl⸗ 
le im normalen Zeiten, daher das „Springen“ der Epjide⸗ 
mie über freibleibende Landesteile hinweg. Daher aber auch 
die Schwierigkeit zielbewußter Abwehr; denn nur ſelten er⸗ 
folgt die Erkrankung durch direkte Anſtechung von einem 
anderen Kranken, viel häuffger ſtellen geſunde Keimträ⸗ 
ger die anſteckenden Zwiſchenglieder dar. Unbelebte Gegen⸗ 
ſtände und Nahrungsmittel treten als Krankheitsübermitt⸗ 
ler ganz in den Hintergvund. 


Die Krankheit beginnt mit Katarrhen der Luftwege, 
etwa eine Woche nach der vermutlichen Anſtechung. Fieber 
ſetzt ein, Magen- und Darmſtövungen, Schläfrigkeit und 
Neigung zu Schweißen ſind nicht ſelten. Dann folgt, oft 
ganz plötzlich, die Muskellähmung. Einzelne Gliedmaßen 
liegen ſchlaff da, können nicht mehr bewegt werden. Sind 
die Lähmungen ſehr ausgedehnt, ſo können ſie zum Tode 
führen. Bei anderen kehrt die Gebrauchfähigkeit der Glie⸗ 
der allmählich wieder, ſelbſt noch nach Jahresfriſt. 


N 


Winterkuren in Heilbädern. 


Es iſt noch nicht lange her, da war der Winterfport 
etwas Neues im Gegenſatz zu der Anſchauung, daß man 
mur im Sommer Sport treiben könne. Nun beginnt ſich 
ein weiterer Wandel der Anſchauungen erfolgreich bemerk⸗ 
(bar zu machen Es bricht ſich die Erkenntnis Bahn, daß auch 
aue deutſchen Heilbäder ganz allgemein im Winter ebenſo 
ihre wohltätige Wirkung ausüben können wie im Som: 


mer. Dementſprechend richten ſich immer mehr Heilbäder 
auch auf Winterbetrieb 


ein und erreichen damit außer, daß 


Heine, daß hier eine beſondere Krankheit vorliegt, von al⸗ ſie Heilbedürftigen auch im Winter erweiterte Geneſungs⸗ 


len anderen verſchieden. Noch viel jünger iſt die Erkenntnis 
daß es ſich um eine übertragbare, eine Infektionskrankheit 
handelt, deren Erreger vom Kranken zu 
wandert. Was aber das für ein Erreger iſt, wie er eindringt 
und welche Wege er bevorzugt, bis er ſich im zentralen 


möglichkeit bieten, noch eine beſſere wirtſchaftliche Ausnü⸗ 
ung ihrer oft umfangreichen und unter hohen Koſten ge: 
den Geſunden ſchaffenen Kuranlagen. Dadurch wird gleichzeitig eine nicht 


zu unterſchätzende Verbilligung der Kurkoſten ermöglicht, 
abgeſehen davon, daß für viele Leidende aus mannigfachen 


Nervenſyſtem krankmachend niederläßt, das iſt auch heute Gründen in der Winterzeit ein Kur⸗ und Erholungsur⸗ 


noch ziemlich in Dunkel gehüllt. Wir wiſſen nur, daß man 
beim Affen dieſe Menſchenkrankheit künſtlich erzeugen kann; 
durch Affenwerſuche haben wir gelernt, daß der Kvankheits⸗ 


laub ſich beſſer ermöglichen läßt, als im Sommer, wenn 
auch die Geſunden gern längere Zeit ausſpannen möchten. 
Darum erwäge, wer eine Heilbäderbur bedarf, ob er fol: 


ſung dienlich iſt. 


Lungenentzündung. 


Die Uebergangsfahreszeiten, Herbſt und Frühling brin⸗ 


gen meiſt gehäufte Erkrankungen an Lungenentzündung 


mitunter im Anſchluß an Grippe. Auch jetzt bemerkt man I 


wieder ein Anſteigen der Grippekrankheit. Man kann die 
ſen Leiden nicht mit Sicherheit vorbeugen. Wenn auch wei 


terſeſte Kleidung, beſonders waſſerdichte Beſchuhung ſehr 


mützlich iſt und wenm man auch beſonders das Stehen und 
Warten im Freien bei feuchtem windigem Wetter möglichſt 
namentlich nach Erhitzung im warmen Raum oder na 
ſchnellem Gehen vermeiden ſoll, jo kann doch durch Anhu⸗ 
ſten von Kranken in menſchengefüllten Räumen die Krank- 
heit übertragen werdem. Deshalb iſt es von größter Wich⸗ 
tigkeit, ſchon die erſten Zeichen von Grippe oder Lungen 
entzündung zu beachten und ſofort ärztliche Hilfe in Wr 
ſpruch zu nehmen; denn es ſtehen ſeit neuerer Zeit Mitte 
zur Verfügung die im Beginn der Erkranbung angewendet. 
mit geradezu zauberhafter Schnelligkeit die Gefahr beſeitl⸗ 
gen können. Sie wirben aber in dieſer Weiſe nur im An⸗ 
fang und bedürfen peinlich genauer ärztlicher Ueberwachung 
Die erſten Zeichen der Grippe find Kopf⸗ und Glieder“ 
ſchmerzen, Fieber und mitumter Uebelteit. Die Lungenent⸗ 
zündung kündigt ſich durch heftigen Schüttelfroſt, Bruſt⸗ 
ſtiche und Huſtenreiz an. Sobald dieſe Zeichen ſich bemerl⸗ 
bar machen, wende man ſich unverzüglich an den Arzt. 


vergiftung durch grüne Bohnen. 


Vor kurzem ſind mehrere Perſonen, die eingemachte 


grüne Bohnen gegeſſen haben, unter ſchweren Vergiftung‘ 
erscheinungen erkrankt und zum Teil verſtorben. Dieſe Er 


krankung gehört zu den Fleiſchwergiftungen und wird wie 


dieſe durch einen beſonderen Bazillus, den Bacillus botuli⸗ 
mus hervorgerufen. Dieſer Spaltpilz nimmt imſofern eine 
ganz eigene Stellung eim, als er nicht wie etwa Typhus“ 
oder Diphteriebakterſen ſich am menſchlichen Körper ante‘ 
delt und vermehrt. Er kann im Körper nicht leben, wei 
die Körpergewebe Sauerſtoff enthalten und der Bazillus 
nur in Abweſenheit dieſes Gaſes ſich entwickelt. Um iM 
leichter wuchert er in Konſerven, die ja unter Luftabſchluß 
hergeſtellt wenden. Dort bildet er ein tödliches Gift aus den 
Eiweißſtoffen der Konſerven. Das Gift wirkt lähmend an 
Herz⸗ und Nevventätigkeit ein. Leider verraten die von i 
befallenen Nahrungsmittel weder durch das Ausſehen, noch 
durch Geruch oder Geſchmack welch unheimlicher Gaſt ſich * 
ahnen angeſiedelt hat u. nach 12 bis 48 Stunden 

ſich die Krankheitserſcheinungen, beſonders Kopff it 
Schwindel, Erbrechen und Herzſchwäche. Glücklicher N 
das Polulimusgift nicht hitzebeſtämdig. Es muß deshalb 955 
vaten werden, jede eiweißenthaltende Konſerve, bei 7 
Fleiſch und grüne Bohnen vor dem Genuß eine 
Stunde gründlich durchzukochen. 
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